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Amtsblatt zur Macher Zeitung Ur. 108.
Freitag den 11. Mai 1900.

(1765) 3 - 3 Präs. 863
4»/00.

Eoncurs-Ausschreibung.
Beim t. l. Bezirksgerichte in Landstraß ist

eine Gerichtsdienerstelle mit dem systemmäßigen
Ger-alte von 800 k jährlich, der 20proc. Acti«
vitätszulage und der Amtökleidung in Erledi»
gung gekommen.

Bewerber um diese oder eine andere hie«
durch freimcrdende Gerichtödienerstrlle haben
ihre vorschriftsmäßig belegten Gesuche unter
Nachweisung der Kenntnis der slovenischen
Sprache im vorgeschriebenen Dienstwege

bis 10. J u n i 1900
beim l. l. Kreisgerichts«Präsidium Rudolfswert
einzubringen.

Rudolsswert am 4. Mai 1900.

(1822) 3 - 1 I 7 n 5 1 Ü. Sch, R.
Concurs-Kundmachung.

Nm Slaatsuntergymnasium in Gottschee
mit deutscher Unterrichtssprache gelangt eine
Lehrstelle für classische Philologie zur Besetzung.

Ordnungsmäßig instruierte Newerbungs-
gesuche. in denen auch der eventuelle Anspruch
auf Einrechnung der Supplentendienstzeit im
Sinne des ß 10 des Gesetzes vom 19. September
1898, R. G. B l . Nr. 173, zum Ausdrucke zu
bringen ist, sind längstens

bis zum 10. J u n i 1 9 0 0
im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem l. l.
Landesschnlrathe sür Krain in Laibach einzu»
bringen.

K. l. Landesschulrath filr Krain.
Laibach am 8. Mai 1900.

(1759) 3—3 g. 6364.
Kundmachung.

Der am 21. Februar 1841 zu Prag ver«
storbene Chirurgiae«Doctor, Präger Universities«
Professor und PrimarChirurg im allgemeinen
Krankenhause daselbst Ignaz Fritz hat in seinem
Testamente die Hälfte seines Nachlasses zu einer
Stiftung gewidmet, welche die praktische Aus»
bildung der bereits graduierten Aerzte (Doctors»
me6iein»k, Doctors» clururßiae oder Doctors»
meäieinll« et olnrurßike, d. i. Doelore» uni>
v«r»»s) nach vollendeter theoretischer Ausbildung
zu fördern bestimmt ist.

Die auf das Solarjahr 1898 entfallende
Gebür im Betrage von 1900 X gelangt der»
malen zur Verleihung.

Zum Genusse der Stiftung berechtigt und
berufen sind nur solche graduierte Aerzte, welche
ihrer Geburt nach den Kronländern Herzogthum
Krain, Ober« und Niederösterreich, Königreich
Böhmen oder der Stadt itarlstadt in Kroatien
angehören, und zwar so. dass die Angehörigen
dieser Kronländer im Genusse der Stiftung in
der soeben bezeichneten Reihenfolge alljährlich
abwechseln, wobei Ober« und Niederösterreich im
Verhältnis zu den anderen Kronländern als ein
Land in Betracht kommen und wobei die An»
gehörigen dieser beiden Länder unter sich ganz
gleichberechtigt sind.

Die in der Stadt Karlstadt geborenen Doc«
toren haben immer und unter allen Umständen
den Vorzug vor den übrigen Bewerbern, deren
Reihenfolge durch dieselben daher stets unter«
brochen wird.

Von den zur Stiftung berufenen Acrzien
müssen:

») Bewerber aus Karlstadt, aus Krain, Ober»
und Niederösterreich an der l. l. Universität
in Wien oder Prag graduiert haben und
an dem l. l. allgemeinen Krankenhause in
Wien (mit den demselben affilierten Kranken-
anstalten in Wien) ober an dem l, k Kranken«
hause in Prag (als Inlernpräparanden)
mit der Verpflichtung, in dusen Kranken«
anstalten zu wohnen, unentgeltlich pralti«
eieren und

b) Bewerber aus Böhmen an der l. l. Uni-
versität in Prag graduiert haben und im
l. l. allgemeinen Krankenhause in Prag wie
oben unentgeltlich prakticieren.
Die soeben ausgeschriebene Iahresgebiir ift

für einen aus dem Königreiche Böhmen gebär»
tigen Doctor bestimmt Uüb eS steht das Ver«
leihungsrecht diesmal der l. l. Statthalter«! in
Prag zu; wenn jedoch ein entsprechend q'ialifi«
cierter Bewerber aus Karlstadt einschreiten
sollte, so übeigeht das Verleihungsrccht an die
tönigl. lroatisch-slavonisch-dalmatinische Landes«
regierung in Ngram.

Die Bewerbungsgesuche, belegt mit dem
Tauf» oder Geburtsscheine, mit dem Doctor«
Dplom und dem Zeugnisse über die Verwen»
dung im Krankenhause sind

bis zum 20. M a i 1900
bei der l. l. Etatthalterei in Prag unter Bezug«
nahm« auf die Kundmachung de> selben vom
U0. März 1900, I . 6094, einzubringen.

K. l. Landlsrenirtung.
Laibach am 3. Mai 1900.

^i«20) g. 32b.
Neal-Lcillnetuug.

Vom g fertigten l. l. Localcommissär für
agrarisch« Operationen wird kundgemacht:

Insolfte «tschlussts der unmittelbar Nethei«
N^<« an b,n, d«n Insa^n von Holiko ye«

meiuschaftlich gehörigen, in der Catastralgemeinde
Dolsto vermessenen Liegenschaften kommt die
Parcelle Nr. 350/b und Theile der Parcelle
Nr. 204 »<! Dolslo zum Verlauf.

Die Feilbielung wird auf
den 22. J u n i 1 9 0 0 ,

um 9 Uhr vormittags, ausgeschrieben, und wird
beim Gemeindeamts in Dolölo stattfinden.

Die Licitationsbedingnisse, nach welchen
jeder Licitant verpflichtet ist, vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen des
Licitationscommissärs zu erlegen, können beim
Gemcindeamte in Dolslo und dciiu gefertigten
Localcommissär in Laibach eingesehen weidm.

Laibach am b. Mai 1900.
K. l. Localcommissär für agrar. Operationen:

M a r g h e r i m. p.

Št. 325.
Oklic izvršilne zemljiščine

tlražbe.
Podpisani c. kr. krajni komisar za

agrarske operacije naznafja:
Vsled sklepa neposredno udeleženih,

soposestnikom IZ Dolskega skupno v last
pripadajo£ih, v katastralni občim Dolsko
ležtčih zemljiäC, prodana bode pure. ät. 35Ü/5
in deli pare. St. 204 ad Dolsko.

Zvräilna dražba se določuje
na 22. j u n i j a 1900,

ob 9. uri dopoldne, in se bode viäila pri
županstvu na Dolskem

Dražbeni pogoji, vssled katerih je po-
sebno vsaki ponudnik primoran, pied po-
nudbo 10% varačine v roke dražbenega
komisarja položiti, ležijo v občin»kem uradu
v Dolskem in podpisanega komisarja v
Ljubljani vsakemu na vpogled.

V Ljubljani, 5. majnika 1900.
C.kr. krajni komisar za agrarbke operacije:

M a r g h e r i s. r.

(1583) 3—3 I . 6397.

Kundmachung.
Vom zweiten Semester des Schuljahres

1899/1900 an gelangen nachstehende Studrulell'
stifjuugeu zur Verleihung:

1.) Der zweite Platz der Kranz Dem«
schar'schen Stiftung jährlicher 115 X 50 1>
von der 1. Gymnasialclasse angefangen un-
beschränkt.

Anspruch darauf haben wohlgesittete, taleu«
tierte und gut studierende Jünglinge, die in der
Stadt Kraillburg geboren sind.

Das Verleihungsrecht hat der jeweilige
Stadtpfarrer in Krainburg mit den Kirchen»
Vorstehern.

2.) Die auf leine Studienabtheiluug be>
schränkte Ignaz Kederer'sche Stiftung jähr«
licher 164 X 92 I, für gut gesittete Studierende
ans des Stifters Verwandtschaft uud in Erman»
gelung solcher von einer bürgerlichen Familie
in Laibach abstammende Studierende.

3.) Die von der Volksschule weiter aus
leine Stuoienablheilung beschränkte Caspar
Glavatiz'sche Stiftung jährlicher 70 X für
von den Brüdern uud Schwestern des Stifters
abstammende Knabeu und Jünglinge.

4.) Der vierte Platz der Josef Gorup»
scheu Stiftung jährlicher b(10 X, resp. 5^0 X
für Mittelschüler und Hochschüler sloveuischer oder
kroatischer Nationalität, und zwar für Verwandle
des Stifters und in Ermangelung solcher für Stu-
dierende aus Kraill, Stciermarl, Kärnten, Küsten»
land, d. i. Trieft, aus dem Görzischcn, aus
Istrieu, dann aus Fiume und aus dem troati-
chen Küstenlande, endlich Studierende anderer

slavischer Nationen.
Das Verleihungsrecht übt der Stifter selbst

aus.
5) Der dritte uud vierte Platz der neu

errichielen Josef Gorup'schcn Stiftung für
Hauoelsatndcmiler slovenischer Nationalität an
den Handelsakademien iu Wien, Graz, Trieft
und Prag, und zwar in erster Linie die Ver»
wandten des Stifters und Kinder der Bedien»
steten des Stifters, dann Akademiker slovcnischer
Nationalität aus Kraiu, Steieimarl. Kärnteu
und aus dem österreichischen Küstenlaude.

Tas Verleihuugsrecht übt der Stifter selbst
aus.

6.) Der erste und zweite Platz der Mat«
thiaö und Friedrich Kasteliz'scheu Stiftung
je jährlicher 60 X für Studierende aus der Ve»
waudtschaft des Stifters, msbesouoe« mit dem
Zunamen Kastelliz.

Das Präsentatiousrecht hat derzeit der
l. l, Obcilandesgerichtsillth in Pension Johann
Castelliz iu Graz,

7.) Der erste und zweite Platz der vou der
Volksschule an unbeschränkten M a t t h i a s Ko>
dela'schen Stiftung je jährlicher 109 X 20 l.
für aus den Häusern Nr. 19 und 20 in Duple
bei Wippach abstammende Verwandte des
Stifters.

«.) Der zweite und dritte Platz der von
der fünften Gynmasialclllsse an auf die Gym-
nasial- und theologischen Studie,, beschränkten
Undvea.Ä Hrön'ichen tztisNma je jährlichei

182 X zunächst für Verwandte des Stifters,
dauu für arme Vürgerssöhne aus Laibach, Kram-
bnrg und Obcrburg.

Das Präsentlltionsrecht steht dmi fürst»
bischöfliche» Ordinariate zu.

9.) Die von der vierten Volt̂ schulclasse
an auf keine Studicnllbtheiluiisi beschränkte
T i m o n Kosmaü'sche Stiftuug jährlicher 182 X,
zu deren Gcuusse nur Descendenten der Vnioer
des Stifters: Fm»z, Johann, Iatod, Aulon
und Urbail Ko«»lac berufen sind.

Dcis Verleihnngsrecht steht den: fürst»
bischöflichen Ordinariate zu.

10.) Der dritte Platz der aus leine Itudirn
al'lheilniig beschränkten ?ludrcao Luscher'scheu
Stiftung jährlicher 5 l X 20 l> für sicißige und
g»t gesittete Studierende aus der Ortschaft
Stocleudorf, dann Ncsselthal, im Alcana,? solcher
auch lllidere brave Studierende ans dem Drccmale
Gottschee.

Das Piäsentationsrecht steht dem Stadt«
Pfarrer in Gotischer zu.

l i.) Der erste und zweite Platz der ans die
Realschule beschränkten Josef Mayerhold'scheu
Stiftung je jährlicher 4A K, zunächst für An»
verwandte des Stifters und dann für Söhne
armer katholischer Eltern aus der Pfarre Sauct
Jakob in Laibach.

Has Vcrleihuusssrecht steht dem fürstbischöf-
lichen Ordiuaiiate in Laibach zu.

12) Die Pfarrer M a r t i n Narobö'sche
Stiftung dotiert mit ocm Erträgnis cmS dcni
Capitale von 2000 X in Nolcurente von der
Gewerbe» oder Realschule oder vom (ljymuasinm
angefangen unbeschränkt für Verwandle des
Stifters, uud zwar aus den Familien Narobe,
Lozar und Perue (im Bezirke Stem) und aus
der Familie des Josef Alja^ und des Johauu
Hoievar in Sccbach, Bezirk Krainburg,

I n Ermaugelliug solcher ans der Gemeinde
Tersein. dann aus der Pfarre Se^ach Mebürtige.

NichtVerwandte haben sich meldenden Ver-
wandten das Stipendium mit Schluss des Jahres
abzutreten.

Das Verleihuugsrecht steht dem Pfarrer
(Administrator) in Scebach mit sciucu Kirchen«
kcnnmerern zu.

13.) Die auf leine Studienabtheiluna. be»
schränkte Georg Josef Peerz'schc Stiftung
jährlicher 91 X 60 l> für: n) Verwandte de»
Stifters, l>) Studierende aus dcm Gebiete des
ehemaligen Hcrzogthums Gottschee.

Das Präsenlatiousrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Gottschee zu.

14) Der erste und dritte Platz der auf die
ttjymuasilllstudien vom vollendeten 12. bis zum
erreichten 18. Lebensjahre beschränkten Christoph
Planlelj'schcn Stiftnna, je jährlicher 70 X für
studierende Vürgerssöhue aus der Stadt Stein
und in deren Ermangelung solche aus Laibach,

15.) Die auf leine Studimabtheilutta. bc>
schränkte zweite A n t o n Uaab'schc Stiftung
jährlicher 4li2 X für Studierende aus des Stifters
oder dessen Gemahlin Verwandtschaft, welche
willens sind, sich dem geistlichen Staude zu
widmen.

Präsentator ist der Stadtmagistrat in
Laibach.

1«) Die erste M a x Heinrich v. Tear«
lichi'sche Stiftung jährlicher 128 X für arme,
au Laibacher Gumnasicu studierende adelige
Jünglinge oder für iu der Lehre befindliche
adelige Fräulein aus des Stifters Verwandtschaft,
respective aus den Familien Apfaltreru, Grimschitz,
Taufcrer, Hrauilowich, welche von denen vou
Semenitsch abstammen, dann Hohcnwart, Gan-
dini, Rasp, Weruek, Gall, Solhali und Höfferer.

Das Präsentatiousrecht übt der lrainische
Lanoesausschuss nus,

17.) Der neimte Platz der von der I. Gym«
nasialclasse angesanssen mibcschränlteu J a l o b
v. Tchettenburg'scheu Stiftung jährl. 102 X für
alle iu den l. t. österreichischen Erblanden uud
besonders iu Tirol geborene Jünglinge ehelicher
Abstammung; doch vorzugsweise für Verwandte
des Stifters und seiner Gattin Anna Katharina
v. Schellcnburg, geb, Hosstätter.

Das Präsentatiousrecht übt der lrainische
Landesausschuss aus.

18.) Der erste Platz der auf leine Studien«
abtheiluug beschränkten ?ldam Vchnppe'scheu
Stiftuug jährlicher 66 X für: ») Verwandle
sowohl väterlicher» als auch mütterlicherseits, in
Ermangelung derselben aber li) Studierende aus
der Stadt Stein.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt»
gemeinde in Stein zu.

19.) Die von der Volksschule an auf
lciue Studienabtheilung beschränkte A n d r e a s
Gchurbi'sche Stiftung jährlicher 60 X für
Schüler uud Studierende ans den Familien
Michael Schurbi, Johanna Slnga und Franz
Vaupotit aus Podgier bei Münlendorf,

20.) Der erste Platz der auf das Gymnasium
durch sechs Jahre beschränkten Fr iedrich Sler»
Pin'schen Stiftung jährlicher 112 X für ehelich
erzeugte, für die Studien geeissnete Jünglinge
aus der Familie Slerftin männlicher und weib-
licher Linie, »inter vorzugsweiser Nedachtucchme
der männlichen Linie, in Ennangeluna, von
Verwandten Studierende aus der Stadt Stein.

Da« Präsentatiousrecht übt ans Franz
Vidltz, t, l. hlluplsteucrrwnehmer m Graz.

21.) Der siebente, siebenzehnle und einunb«
PvanMe PlaH je iahilichf^ 1U0X, ^ ^ N <

uud sechste Platz je jährlicher ^ 0 k „,
siebente Platz jährlicher 4<>0 l i on ^
Stampf!'schen Studenteustiftiiusi. », h!^K

^ u dieser Stiftung sind Drusen ̂  " ^ ^
deren Muttersprache die dcülschc l,> ^ , ^,
zugleich Gottscheer Lalldesliudcr >u'°'. ^e »̂'
Gottscheer Boden nach dem ganzen «»' ^̂ »̂
ehemaligen Hrrzogthums Gottschee °«u
lind zwar: ,.,^„ Lch>

^) Studierende alt höheren 5/" "> M B
anstalten (Universität, lech'"!"! ^ B
und Hochschule für Vodeiicilltul ^ ^ , ^
Ansnah'ne der lheol^ischc'l " ^ ̂  i,,ll

,)) Sludierl'nde au deutschen Ä'tttt"^)
Lehrer-Ailduilgsanstallel, !^ h W

0) Studierende an dclitsche,» i M l '
bauschulcn: .«..-blicke» 3 ^

<l) Studierende au deutsche» gelvem"»/
schulen. 5. <.l,,c Vclltt^
Das Präsentatiousrecht steht der ^

der Stadtaemeiude Gottschce z»- «. ^
22.) Die J o h a n n A « » " ^ , ^ ^

berg'sche Stiftung jährlicher 17^ ^ ' ^ M B
oder Wien den Studien obliestcnor
ans den Familie» Steinberg uud ^ ' ^ M

Das Präsentationsrecht <>" ^ H " ^^f i<>
ficiat zum heil. Grabe in Stepp"
Laibach aus. ^, ,,,s,eill!Nß?!'

23) Die auf leiue St..d.enad!l M.
fchränlte M a r i a Tnpanöiü'schc ^ Z B
licher 8l> X ,ür arine Slndenteu " ' ' „ l̂»«
Pfarre St. Jakob in Laibach! m " ' ,„W>l'

l solcher ist der Sliftnngössennss eü'cnl z„z„
stände befindlichen armen Bürget»"" /
wenden. -n^tiitL»^,

Präsentatorist der Stadtnlllg'stla ' ^ ,,
24.) Die vou der Volksschule an M

Studienabtheiluug beschränkte Frauä ^' ^ B
iel'sche Stiflung jährlicher ^ " ^ , ^
für Verwandte des Stifters " ' ^ .h-ele»̂  "
maugelung sür Schüler und V"'"
Laibach oder Rnbolfswcrt. ^ ^ s>>̂

Das Präsentationsrecht M l
bischöflichen Ordinariate zu. ., OMM°.

2b.) Der zweite Platz der auf ,d ' / A ^
und theologischen Studien bescl)" " .F
Lenkouiisch'schcn Stiftung ' " y " ' " ^ "
für Studierende überhaupt, »°"^
Priesterstande widmen wollen. .s,, P .

Bewerber um eine dieser H
ihre «lit dem Taufscheine, dem Mrp»^„,d'
dem Inlpfzeuguisse, dauu ''"< ^ „esl" ".
zenssnissen über die letzten M « ^ dcl»^
falls sie die Stiftung aus den« ^ ^ ,
wandtschllft beanspruchell, '"" ^el "'"^
Stammbcnmt belegten, die ^ ' " ,,l de>"'«<
Johann Stampfl'scheu Stiflplaye « P a ^
mit dem Hei.nalscheiue uud ' ' " ,<.„tierl^„.
der deutscheil Mllttersprache dot"" ^y.«<
suche, welche auch die A»gabe zu e u, ^ ^ > ! ^
ob sich der Bittsteller oder eines !" ' ̂ c "
bereits i»u Geuusse eines Stipe"" '
anderweitigen Unterstützung befM" ^ ^ ^

längstens b is zum 2 0 ^ ^
bei der vorgesetzten EtudieuMic
biingen. ^ ^ j l l .

K. k. Landesregierung f '"
Laibach am 21. Apr i ls '

06 I I . »«montl» nol»ll«e" , '^ I l«" 'Ä»
<!»!> »« Ixxll, i).«l«!i!« n»«t<',,n° "'^ ^Kv0' ,„,

1.) Dru^. m««w ""'MOV« ^ ^ , . ^
v«!U««d»rz» lotuil» 115 ^ .^0. ..,L
n«^I^ln^,l ^ r « . ^ <1»>̂  °°"" «>"">' .(.!""

^eni in (lulii-l, »« „s«ä! m>»a«l"" ' ^ !

v me»t<i Xr».n .̂ . » v»^? , ^

me«tn! z„,,nik v Xl-llN^l » <l ,̂»

2.) N.T n«l.«n nün. oääew« ̂  ^ l< ^

ro<l«tv» in, ll̂ <1 r̂ ni t,<,1>, ^ ' ^ >̂
m«zkln»llu lucldin« v I ^ ' w ^ " ' yodeU^'

3 ) 06 hmluk« »"!" ' ^ ' ^ » « e l ^ , ^ ^ "
ml<l«l«il s>m «̂n» n»t»nav» " j„ ift«
V » t ! « Istnik 70 X .» l l e s ^ ^,.e. ^ .

4.) <^trt« m^t« "«^uov« ^ , , /^<
r n p » lotnil. 500 X. ""in'"'" ^ , »I! ' „ i "

n»l()<lnn»li, in »Il:«r 2» u»""ov i ^ , , , ^ '
in 6« te,. ni. «» <1i>ic° « «-"^ ^ . , l .^,,
«^e^. X«r<>^«^. i« l ' " "^ ' j « ^ ä l /
. « o r i ^ e ^ . i . I«tr°. p " ^ ^ " ' " ' .
lu-v»ßll^» I'rimnr>. ngpo«ie« ^ ^ '

rl»viL0 I>o<l«!^v»n^ " ^ ^^l«"

" ^ ' b.) ^ y ' « " sotrto m e « ^ > ^ ' '
u,wnav° ^ o t « f » 0 « " p » ' ^ p" 1 ^
<l«m!ko »,<>v«n«k« nKl"(ln""' gs v l ^ „ <
i?^«n, ^r«t,. in I'"?''' '";n o " ° ^ ° <
r» n«t«novn>icnv« „nr"''»'«« «" H^«l«^
nikovin u»l,lili«n<:«v, ^ ' ? ^ ^ s " " ,̂
»Inv«n»ko n»l-a6nu<,ti » l i " " - ! , -^o^' ^«a^ '
«uss.»ll«5» in »v»tr!^kee» ' ^ j« '"



^ b a c h e r Zeitung N r . 108. 895 11. Mm 1900.
In Jv j i v o ! n dnigo mc.sto UHtanove M a t i j a
s>a dijak . l k a K a « t e l i z a vsakoletnih GO K
» ßriiLu0 l z s o r o { 1«tva ustanovnikovoga, zlasti

^gkom Kastell».
viäJei?araVlCv I ) r o ( 1 1 a e:anja ima ta öas c. kr.
Qradcu * »vetoik v p. J a n e z Castelliz v

Pfistenä ° lD ( l r u ( ? ° mesto od ljudnke Solo
letnih l O 9 ° K ^ J e n e " H t a n o v o M a t l J a K o d e l a
k hifl ä, ..jr ^0 h za ustanovnikove sorodniko

8
8 • 19 in 20 v Dupl jah pri Vipavi.

? irnnftziiaVnrUg0 i n t r e t J e m e H t 0 o d J ) e t e ^ a

inbofy,,! g a r a ?-™da daljo n a gimna'/.ijalne
* * o a i ° U u - r a u k e o n«yM>o ustanove A n d r e j a
8Orodnilte° ' * ^ ^ najprej za ustanovnikovo
'z Ljub]"' ^ 0* 6" 1 z a uboge mefi&inske sinovo

i W o 0 ' K r a n j ! l i n G o n w a gwia .
fiJ"komn 1- I > r o ( 1 I a £ a " ja pristoji knezosko-

9 x 0™ inarijatu.
<iftlj6 sia

; * (* fiotrtoga Ijudnkosolskega razroda
* l l & 0 n « » n u ö n i ««Wolek omejona ustanova
^itka i*. • ° " m . a ö a l e t n i h 1 8 2 K> <l° k a t e r e

h&toy pa j° 1 " ' a v i c o Jo potomci UHtanovnikovih
^ban'KoI*1161*6111 J & n e z > J n k o b > A n t o n i n

^ « m ? ^ . I ) 0 ( l G l Jevanja pristoji knezoSko-
10) T . a r i j a t l l >

{"»lejene r e t j 0 n i e t l t o n a n«»'>en »«ni oddolok
S S 53 K wiT A n d r e J a Lu«oherja
^ k e i2 . " z a »»arljivo in blagonravne
V öi» tud' S l P l a n i n a i u Ko]irivnik, in če
^evje, ' z a d r i 'go pridno dijake iz dekanije

P
Ž8*ju. 1 C 0 p r e ( l l a eanj. ' i ima moalni eupnik v

î 16 Ustanr0 i n ( l r ne ( ) '"«"to na realko ome-
i ^ . 5 r - J o ž e f f t Mayerliolda letnil.
• ^ za • Z s t U H t }^«vnikove sorodnike in

Sii io . °T° u b t > t ? i h katoliAkih roditeljov
Pray ° b a v Ljnl»lja.ni.

^ r i ' ) ? ! T
p.0(le lJovanja ima knezofikosijski

1 2
J ^ V LJubljani.

Ski ^f^ M^tina Naroböta >
ranft, od }n U l l a 2 0 ( ) Ü K v P R l > i r n i r e n t i

S ^ ^ ^ o b r t n o ho]e, oziroma roalke ali

gimnazije ]>očenfii neomojona ustinova za UHta-
novnikove sorodnike, in »icer iz rodbin : Narobc1!,
Ložar in Perni; (v kamniSkem okrnju) in iz
rodbine Jožesa Aljaža in Janeza Hoöevarja
iz Zapog (okraj Kranj); 6e pa teh ni, za
dijake, rojene v oböini Trzin, oziroma v
župniji Zapoge.

Kadar He oglasijo Borodniki, jim niorajo
neHorodniki H koncem lota odntopiti ustanovo.

Pravico podoljevanja ima župnik (admini-
strator) v Zapogali H Hvojitni cerkvenimi klju-
čarji vred.

13.) Na noben uöni oddelek omejena
ustanova Jarlja Joiefa Peerza lemih
Ul K GO li a) za iiNtanovnikuve Horodnike,
b) za dijake iz ozemlja nekdanjo vojvodine
Kočevje.

Pravica prodlaganja pristoji vsakočasnomu
zii]>niku v Kočevju.

14.) Prvo in tretje mosto na gimnazijalne
nauke od dovrSenega 12. do pričetega 18. lota
omejene ustanovo Krlitofa Plankelja
letnih 70 K za učočo so meščanske ninove iz
mesta Kamnik ali, ic toh ni, iz Ljubljane.

15.) Na nobon tični oddelek omujena druga
uHtanova A n t o n a R a a b a letnih 462 K za
dijako iz »orodntva UNtanovnika ali njogove
Boproge, ki «e nameravajo po8vetiti duliovnift-
kemu stanu.

Prodlagavec je raostni magistrat v Ljub-
ljani.

16.) Prva ustanova Maksa Henrlka
pi. Soarllohlja letnih 128 K za uboge
pleinenite dijake ljubljanako gimnazije ali »a
učeče se plomenito gospodisine iz ustanovniko-
vega Horodstva, oziroma iz rodovin Apfaltrer,
OrimHchitz, Tauferer, Hranilovich, ki so iz
rodu .Semoničanov, potem Hobenwart, Qandini,
liasji, Wernek, Gall, Sokbali in Höfferer.

Pravico predlaganja izvrAuje kranjski de-
zelni odbor.

17.) Deveto mesto od prvega gimnazijal-
noga razreda ]>oöenAi noomejene ustanove
Jakoba pi. Bohellenburga letnih 102 K
za vse v c. kr. avHtrijskih dednih dežolah in
posebno na Tirolskem rojene mladeniöe za-

konskega rodu; prodnost pa imajo sorodniki
ustanovnika in njegove Boproge Ane Katarine
pi. »Schellenburg roj. HofHtätter.

Pravico predlaganja izvrsuje kraojski de-
J-.elni odbor.

18.) Prvo mesto na noben uöni oddelek
omejene ustanove A d a m a S o h n p p e j a letnih
66 K: a) za «orodnike JK> oöetu kakor tudi
]>() niateri; 6e pa teh ni, b) za dijake iz mesta
Kamnik.

Pravica predlaganja pristoji meBtni občini
v Kamniku.

19.) Od ljudske Sole počenfii na noben
ucni oddelek omejena UHtanova A n d r e j a
Bohnrbl ja letnih GO K za učence in dijake
iz rodbin: Mihael Schurbi, Ivana Sluga in
Frančišek Vavpotiö iz Podgorja pri Mekinn.Ii.

20.) Prvo mesto na Aest gimnazijalnih let
omejene ustanove Frlderlka Skerpina
letnih 112 K za zakonske in za nauke spo-
sobne lnladeniče iz rodbine Skerpin moftkega
in eenskega rodu B posebnim ozirom na inogki
rod; če sorodnikov ni, za dijake iz mesta
Kamnik.

Pravico predlaganja izvršuje Franciftek
Viditz, glavni davkar v Gradcu.

21.) Sodmo, sedomnajsto in enoindvajseto
mesto letnih 100 K, četrto in ftesto mento letnih
200 K in sedino mesto letnih 400 K dijaöke
ustanove Janeza Stampfla.

Pravico do te ustanove imajo dijaki, ka-
terih materinski jezik je nemftki in ki so ob
enem koževski deželni sinovi, t. j . ki pripadajo

Ikočevski zemlji v polnem obsegu nekdanje
vojvodine Kočevje, in sicer:

a) dijaki na viRJih nemskih ueilisdih (vse-
iiöiliAöih, tebničnih visokih Aolali, na visoki
Soli za zemljedelstvo i. t. d., izvzemsi teolo-
gidna ucilisča);

b) dijaki na nemških srodnjih ftolah in
učiteljiščih;

c) dijaki na nemAkih šolah za gozdarstvo in
poljedelstvo;

d) dijaki na nemftkih obrtnih strokovnih
šolah.

Pravica prodlaganja pristoji mestnemu
obcinskemu zastopu v Koeevju.

22.) Ustanova Janeza Andreja Stein
b e r g a letnih 172 K za take sorodnike iz
rodovin Steinberg in Gladich, ki »e uöe v
Gradcu ali na Dnnaju.

Pravico predlaganja izvrftuje ta can bene
ficiat )>ri Božjem grobu v Ötepanji vasi poleg
Ljubljane.

23.) Na noben nčni oddelek omejena usta-
nova Marlje Bnpanöiö letnih 80 K r»
uboge dijake i» mcntne žtijmije BV. Jakoba
v Ljubljani; 6e pa teh ni, je nakloniti lizitek
ustanove ubogi mescanski deklici, ki jo novosta.

Predlagavec je mestni magistrat v Ljub-
ljani.

24.) Od ljudske sole dalje na noben učni
oddelek omejena ustanova F r a n o Ks. Jel-
l o u i e k a lotnih 144 K za ustanovnikove m>-
rodnike in kadar ni fob, za ueence in dijake
v Ljubljani in v Kudolfovem.

Pravica predlaganja pristoji knezoskofij-
ßkemu ordinarijatu.

26.) Drugo mesto ustanove Jnrja LenkO-
QltBOha letnih 90 K za dijake gimnaziJHkih
in bogoslovnih Aol, ki nameravajo Heduhovskumu
stanu posvetiti.

Proaivci za eno teh ustanov naj sroje s
krfltnim listom, z uboznitu listom, z izpriäeva-
lom o cepljenih kozab, potem s Aolnkimi izpri-
6evali o poslednjih dveli semeMtrih in, kadar
prosijo za ustanovo iz nanlova Borodstva, z
zakonitim rodovnikom oprernljene, j>rosivci za
UHtanovna inoHta Janeza Stainpfla vrhutega H«
z domovinskim listom in '/. dokazom, da MO
nemAkega inaterinskega jezika, dokumentirane
proAnje, ki inorajo obsegati tudi najwved, 6e
prosivec ali njegovi bratje in sogtre ze uzi-
vajo kako ustanovo ali drugačno podporo,

n a j k e s n e j e do 20. raaja 1 9 0 0

vlože pri pristojnera solskem ravnateljstvu.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 21. aprila 1900.

Anzeigeblatt.
U79fl

E- 37/00

h Dražbeni oklic.
N k a * ? 1 ? 1 1 1 1 ^ B ! a ž Brencefa, po-

c-kr -It(jorah žt- 35, zastopanega
a d n * /i? g- d r - F r a n H o r v a t > b 0

>ldne ftv\ ^a ja 1 9 0 0 ,
2?etlJeni J ? .V- u " , Pri spodaj ozna-
& t e a vi 1Jlf v i z b i ŠL ^ d r a ž b a

NvJh °*-gt-84 in 83 kat. obö.

8M ' ^veh vJ-i L a e s l °J 1 l z e n e 8 a

C i h kadi^t h u ž a g l e n e m a I e ža*e'
C Skafov f!luh r o r i c ' e n e 8ek i re'
C'C e i C h k (;S o v> e ^e brane, ene

ta^nicra
V ' p e t m e t r o v v o r i « '

O e P r e Ä e n e v e l * e rejte.

EK69h ° l 0 f e n a v r«lnost na
^ r J Q » a n ^ p n t l k I i n a m «a 29 K 46 h.

s Po* t ! L p o n u d e k z n a S a 1 4 6 1 K

^ ? r a ž ^ n ^ z n e s k o m se ne prodaje.
fe J!8tiüe k f 8°Je. W *e s tem odobre,
^ ^ k ° : C n ? tičej° n e P r e m i ^«n
> t i 8 t i

C e ^vene 2 a p isnike i. t. d.)f

M^'oSan; l e k u P i l i ' Pre« ledat i

^ e d ÖD?« i n j e m «^nüi, v izbi,

\ l e ^ e T o b r oku pred za-
S J^veija;i:„fr b i se sicer ne
t 0 ^ e - J g l e d 6 «epremiö-
i ^ ^ ^ l J

8 e i h
n , d o g ö d k i h dražbenega

: t 6 > i n a t ^ osebe, katere
S t o ^ ali ̂ "»»«ninah pravice
> i t k > p 0 ^ J l h «adobe v teku

S > v okSS^1' k a d a ^ niti ne
S O nits U

n
 8P°daJ ozname-

S >Su l n e In»enujejo tej v
< < ; ^ b ^ o č e g a poobL

X e i n i ^ i n o
m e . n s k e m l i 8 t« vložka

^ K a i , ' J° J<i PrOdati Da

1 ^ l 5 o S a ° « * v l d r i j i > o d d . l >

(1718) L. 539/00
6.

Versteigerungs-Edict.
Auf Betreiben der Frau Maria Moschel,

Privaten in Graz, Hilmgasse Nr. 10,
vertreten durch Doctor Franz Munda,
Advocaten in Laibach, findet

a m 2 9 . M a i 1 9 0 0 ,
vormittags 10 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 5, die
Versteigerung der Realität Einl. Z. 94
der Catastralgemeinde Tirnauervorstadt,
bestehend aus dem Hause Nr. 15 in der
Ziegelstrahe und einer Grundparcelle, statt.

Die zur Versteigerung gelangende
Liegenschaft ist auf 6874 X bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 37 W k
50 k ; unter diesem Vetrage findet ein
Verlauf nicht statt.

Die hiemit genehmigten Versteigerung«-
bedingungen und die auf die Liegenschaft

sich beziehenden Urkunden (Grundbuchs-
auszug. Eatasterauszug, Schähungsproto-
kolle u. f. w.) können von den Kauflustigen
bei dem unten bezeichneten Gerichte,
Zimmer Nr. 5, während der Geschäfts»
stunden eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung un-
zulässig machen würden, sind spätestens
im anberaumten Versteigerungstermine
vor Beginn der Versteigerung bei Gericht
anzumelden, widrigens sie in Ansehung
der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend
gemacht werden lünnten.

Von den weiteren Vorkommnissen des
Versteigerungsverfahrens werben die Per-
sonen, für welche zur Zeit an der Liegen-
schaft Rechte oder Lasten begründet
sind oder im Laufe des Versteigerungs-
verfahrens begründet werden, in dem
Falle nur durch Anschlag bei Gericht in
Kenntnis gesetzt, als sie weder im Spren»
gel des unten bezeichneten Gerichtes
wohnen, noch diesem einen am Gerichts«

orte wohnhaften Zuftellungsbevollmäch-
tigten namhaft machen.

K. k. Bezirksgericht in Laibach. Abch. V,
am 28, Apr i l 1900.

(1798) 3—2 Präs. 105
20/00.

Edict.
I m hiesigen Depositenamte erliegt

seit mehr denn 30 Jahren «uk Band. I I I ,
Fol. 25. das Sparcassabüchel Nr. 52.799,
über 35 f l . in der Verlassmasse Katharina
Pllntar.

Es ergeht die Aufforderung, etwaige
Ansprüche

b i n n e n e i n e m J a h r e ,
sechs W o c h e n u n d d r e i T a g e n
Hiergerichts anzumelden, widrigens nach
Ablauf dieser Feist obiger Betrag für
heimfällig erklärt werden würde.

K. l. Bezirksgericht I d r i a am 25ften
A p r i l 1900.

(1761) 3 - 1 Ne. l l l . 353/00

Edict. ^
Vom k. k. Landesgericht in Laibach wird bekannt gemacht, dass in der diesgerichtlichen Depositencasse nachstehende

Depositen m.hr als 30 Jahre erliegen:

^ 5 > m D e v o s i t e n . e r l i e g t m i l s . S v a s c a N e . !
^ Hailptbuche Vezeichnung der Masse Gegenstand . », <«, , „ . Var^ast ^ , , ^
ll^ lfjl nun MMae
K Vand ssol. Nr. < l ^ t - gcrichtl, Vesch, « , ,, X ! l. <

SparcasslMchcl
i VI 10 ? Johann Bedrnzhizh, Verlas« Nr. 710W und 1851 73 g. böb/73 . 4s 118 .

Varichalt

2 IX 1 W34 Franz Jag«. Execut.-Massc. Va.schast 23. März 1869 7» ^ ' ^ ? 2 4 b ^ ' . 4? . .

g . 93 1103 Ialob Rilcleöhauser bto. 6. April 1869 90 ^ ^ " ^ 3 ^ ' . 40 . .

4 . 134 N W Thomas Lotschmlar dto. " H u s t ^18 " ^ " U ^ 8 . . y . .

<«,«, 1145» Action«« des Laibacher . . 15. September «z« 28.August 1869. ^
b . 138 114L Echühenvereines °"' 1869 " ^ ^ ^ ^ 6 122 40 .

E« werden diejenigen, welche darauf Ansprüche erheben, nnt dem Beifügen verständlget, das» ste diese ihre Anspräche
b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs W o c h e n u n d d r e i T a g e n

bieraenchts anzumelden und auch anzuführen haben, nckcher« nach Ablauf dieser Frist obige Depositen altz cadn'
erklütt und d<r Staalscassa übergeben werden w.irden.

Lalbach am 2 f t ^ p , i l 1<^00.
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Voyage äParis.
Sprachführer für Deutsche in Frankreich.

Praktisches Handbuch der französischen
(1672) Umgangssprache. 10-5

Eleg. Ganzlein, geb. K 1 8 0 ,
mit Postversendung K 1 90.
Vorräthig in der Buchhandlung

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Congressplatz 2.

botanischer

Taschen-Bilderbogen
«or den S p a z i e r p g .

H O farbige Abbildungen
der vetbreitetsten und bemerkenswertesten

Gewächse.
Preis 4£* h.

Vorräthig in der Buchhandlung

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Lalbacb, Congressplatz 2.

Cioarren Aromarmin.
Das Aromarlam ist ein Kästchen,

worin man seine Cigarrenvorräthe, ob groß
oder klein, gut oder schlecht, aufbewahrt.
Jede Cigarre, welche in diesem Kästchen
gewesen, verbrennt mit schneeweißer Asche
und nimmt ein wunderbar seines, herrliches
Aroma an. Cigarren werden also darin ver-
bessert, denn selbst die ordinärsten Sorten,
oder wenn solche Feuchtigkeit angezogen
haben und schlecht brennen, erhalten eine
vorzügliche Brennfähigkeit und ein feines
Aroma, darum soll sich jeder Raucher dieses
Zauberkästchen, genannt «Cigarren-Aroma-
rium», anschaffen.

Versandt per Poatnaohnahme
zum Preise von fl. 3 50 duroh den
Erzeuger (1807) 3-3

Ernst Pirona
Gürz (Küstenland).

Schönen Spargel
täglich dreimal frisch geschnitten

das 6 Kilo-Postcollo 3 fl. ö. W., liefert franco
gegen Nachnahme die

gräflich Pace'sche Gutsverwaltung
(1702) zu Tapogliano 10-5

Post Campolongo im Küstenlande.

Neuestes in

Reform- -**
«*- Mieder

kurze fa<;on, bekannt bestes

Wiener fabrikat
billigst bei («") 104-19

jfflois persche
Domplatz 22.

Hochprima
Back- und Brathühner

sowie (1809) 4—2

garantiert frisclß GeflißMur
in beliebigem Quantum, sind t&giloh zu

haben bei der Firma

H. Fajdiga, l^aibach
Unterkrainerstrasae.

(1403) 3—2 IV. 584/90

1.

Razglas.
C. kr. okrajna sodnija v Rudolfo-

vem naznanja, da je pri tusodnemu
c. kr. glavnemu davčnemu kot depo-
zitnerau uradu v Rudolfovem nad
30 let nedvignena leži sub zvezek P,
folio 141, ahr. St. 2729, za Petra Ka-
strevea pupilarni sklad iz Gaberja
vložena hraniloa knjižica St. 53.969
per 14 gld. ali 28 krön.

Neznano kje bivajoči lastniki te
knjižice, oziroma njih pravni nasled-
niki, se tem potom pozivljajo, da
knjižico

t e k o m e n e g a l e t a , S e s t i h
t e d n o v i n t r e h d n i j

od spodaj navedenega dne tugodno
proti izkazu legitimaeije tako gofovo
dvignejo, ker bi se po preteku tega
časa knjižica izrekla propalo in bi se
za h'skus oddala v državno blagajnico.

C kr. okrajna sodnija v Rudolfo-
vem, odd. I, dne 11. aprila 1900.

Oklic. <1886)

Podpisani oskrbnik konkurzne mase Josipa Janca naznanja, da &

v sobotOy dne 12. majnika 1900,
ob 9. uri dopoldne, prodnjalo na Dunajski oesti it. 26, v to
kurzno maso spadajoče blago, sestojeöe \7.

raznega galanterljskega, špecerljskol*
in drnzega blaga

potom javne dražbe.

V Ljubljani, dne 10. majnika 1900.

T>r. Josip K«^ r

oskrbnik k( nkurzne roase^^

K. k. östorr. £& Staatsbahnen.
*̂̂ ^ i

Auszug fLiis dem Fa.lirpla-n°
giltig vom I. Mai 1900. tlU

Abfahrt von Laibach (S. B.): Richtung über Taryli. Um ia Uhr 6 Min. «•?btg;1fbnnJ> ̂
naoh Tfcrrii, VUlaoh, Klagenfurt, Franaemtfeite, Leoben ; Ober 8elethal uaoh AUIM«, I^'lJ< ,,„0uiu* \Z<
Klein Belnlng nftüh Hteyr, Lim, u»cli Wien über Arattetten. — Um 7 Ubr 17 Min. früh: ^e"",jburKI *L
TATYI», Pontafel, VilUoh, Kl»«onfurt, Fransen «feite, Leoben, WUn; flbxr Helzthkl oaoli »» . jg; «l.
Klciu-Ueifling nuoh Linz, liudweii, I'iUen, Marioubad, V^IT, Franzentbud, Karlibnd, Vt*S, ' Kirt«D.,' I
Anattetteo nach Wien. — Um 11 Ohr fil Mlii. rorm. : l'erionen«u(< »»oh TarvU, PonUfel, ViH»0"' ^ u<>v> I
Leoben, SeUthftl, Wien.— Um 4 Uhr 0 Min. naohm.: Pemonen.u« naoh Tanris, Vlllaoh, K^««»1 ji,rii;iuj
Ober SeUthal naoh Salaborg, Lend-Qatktln, ZeU am Ho«, Lnuibruok, Hrageuz, /Urirh, H " Q V.e|nfl«' ,ri I
Klein-Beifling naoh Steyr Una. Budwei«, Pllaeii, Marienbad, Kger, Kranionabad, Karlibad, ^^„i/i*' I
Über Amitetten. — Um 7 Uhr « Min. abendi: Vorionenzug nach A«»ÜDg. — K l o h t u n g Daon » ^jhT öS ̂  I
and ( J o t t t o h e e . Perionenaage: Um « Uhr 6i MUl. früh, um 1 Uhr 6 Mlu. uaohm. und UIB • ^ j«-^ I
abendi. •o*r*ov»*a1>5* ' I

Ankunft in Laibach (S. B.): B l e h i a n n TOD T t t r i i . Um 5 Uhr 16 Min. früh: r"" ^ttttf^ I
Wien über Awitetten, 8al«barg, Lin«, Steyr, Iiohl, Auiiee, Ii«obeu, Klagenfurt, Villaoh, *** 1̂»» %,
Um 7 Uhr 45 Min. früh: Venonenzug aui Aialing. — Um 11 Uhr 16 Min. Torrn.: Periou«»«"« ^^f, W •
Amitetten. aui Karlibad, Kger, Marienbad, Viltoo, Budweli, Suliburff, U m , Ötoyr, '•"',•.,, ̂ jin. e*°i[jj
Bregens, Inmbruok, Zoll am See, Ijend-Gaitein, Leobeu, Klagenfurt, Ponta/el. — Vu\ i Uhr •> ^ (i )(|

Panonemag aas Wion, Leoben, Hellthal, Vlllaoh, Klagenfurt, Kranzenife»te, Pontafel. — Urn » „ud«
abendi: Penonenxug am Wien, Leipzig, Pr<g, Kranzeusbad, KarJabad, Hger, Marienba'i, *"» pj**
Linz, Leoben, VUlaoli, Klagonfurt, PonUfel. — B l o h t i n g ron K u d o l f n w e r t nnd tic tt*«"' p,
tftge; Um 8 Uhr Sl Min. früh, um a Uhr 8« Min. nachm. nnd am 8 Uhr 48 Min. abendi. q Xfc*\*

Abfuhrt Ton J^albarh (StaatHbannhof). Naoh Huin: Um 7 Uhr 38 Min. früh, «"» <, H**L,
nachm., um 8 Uhr 60 Min. abend* und um 10 Uhr V> Min. ab«ndi, letrterar Zog nar an S«*"^ , * Bti"' I

Anhanft in Laibaoh (HtaatHbaliuhof). Von titein: Um « Uhr 4U Min. früh, um u V"L,
am 6 Uhr 10 Min. »bend« and am B Uhr 66 Min. ab«ud«, l«tot«r«r Zag rar a* ttonn» and VelarW __^ I

( « 0 2 , 3 - 3 ^ ^

Vom k. f. Bezirksgerichte in Wippach wird hiemit belannt gegeben, dass beim t. f. Steuer« als dieser! ^
Depositenamte nachstehende Barschaften, rlicksichtlich Sparcassebüchel und Pretiosen seit mehr als 30 Jahren unbehoben

I m Depositen. Oeü ^
^ ^ t - Hauptbuche B e z e i c h n u n g d e r M a s s e G e g e n s t a n d . ^ < 1 ^

2
1 I I 1 402 Josef Losec. Lxecutions'Masse Spalcassebiichel h ,,
2 . 129 33N Caspar Pregelj, Verlas« » 4 ^
3 » 183 581 Unbelannte Masse » <a j .
4 . 18? 585 Alexander Rupnil, St. Veit, ExecutlonsMasse » ^ ^
5 » 190 588 Josef Etergar, Executions.Masse . g U
6 . 222 619 Unbelannte Masse . 4 z
7 » 2b? 654 Andreas Kobau, Executions-Masse » 5 e
8 » 259 656 Josef Zivic von Slap » I S
9 . 27« 675 Johann Kobau, Exccutions.Masse » ß «0

10 » 339 736 Johann Kobau von Plauina » 7
11 I I I 2 798 Johann Rupnil, St. Veit. Verlass.Masse . ? /,,
12 » 14 810 Josef Krasna von Vudanje » ß
13 » 101 896 Franz Schnur. Executionö-Masse » gs
14 » 158 951 Anton Vajc von Vionje Nr. 9, Executions.Ml»ss« » 7 ^
15 » 218 166 Josef und Ursula Kleinen von Grije » 1
16 » 244 1033 Franz MiSlej von Orehovca » 5
17 » 251 1040 Josef Krecic von Sturja » Z4
18 . 297 1081 Josef «ibrih von Vudanje » ,9 <'z
19 » 312 1095 Johann, Maria und Clothilde Solvent von Venebig » i i
20 » 316 1099 Ialob Kobau von Erzelj . 18
21 » 336 1118 Simon und Franz Domenit, Oberfelb » L >ü
22 » 363 1145 Lorenz Vratovj, St. Veit > 2
23 . 366 1150 Elisabeth Nitsch von Wivpach, Verlass-Masse Levantineitbal« i4 s?
24 IV 4 1168 Maria, Magdalena, Josef und Franz Susa von Wippach Eparcasjebüchel 6 ^
25 » 26 1190 Franz Schlegel von Fuz'ine » ^ <6
26 » 93 1256 Franc Uamprecht von St. Veit » 8? B
27 » 111 1274 Johann Candufsi von Wippach » s A
28 » 118 1281 Marcu« Cesnil, NerlalS.Masse . 3 F
29 » 140 1301 Franz Zssur von Pobra«a » 1« !<>
30 » 150 1310 LulaS Noji i von Duplje . 2? B
31 » 177 1336 Mosalia Smotil von Nippach » ü ^
32 » 181 1339 Ignaz gozuli von Wippach . 1
33 , 222 1377 Andreas Vizjal von Wippach » is K
34 » 229 1384 Francisca Curl von Vudanj« , b ^
35 , 336 1391 Bernhard Dolenc von Rossenegg » is ?
36 » 274 1429 Franc Bratina von Dolenje . 9 ^
37 , 277 1432 Andreas Ulmar von Ustja . B 9'
38 . 844 1495 Franz «esnut von Lengenfelb . s ,
39 » 345 1496 Josef Fabiii von Orehovca » 1?̂  sf
^l) » 349 15N0 Matthias Najc von Vudanje » ib ^
41 » 352 1503 Marianna Nusborfer von Slap » ^ >
42 . 362 1513 Iosefa Trost von Podraga . s ,
43 » 214 1369 Josef Haur von Podraga, Executions-Masse . ^ ' <
44 » 246 1401 Franz Zgur von Podraga, Executions Masse » l ^ '
45 II 1 1 Matthäus Grill von Et. Veit » « ^ l

Die unbekannt wo befindlichen Eigenthümer dieser Depositen und lücksichtlich deren Rechts"^
aufgefordert, sich wegen Behebung derselben ^

b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs W o c h e n u n d d r e i T a g e n nas^/
so gewiss Hieramts unter Beibringung der nothwendigen Legitimationsurkunden zu melden, widrigen« " a ^
Verlause dieser Frist die Barschaften aus diesen Bücheln und Pretiosen als heimsäll'g erklärt und für ve" "
Staatscasse übergeben werden würden. ^ /

K. l. Bezirksgericht Wippach am 20. April 1900.

Truck u n d N , r l a g von J g . v. l t l e l n m o y r H F«d. V a m b « r a .


